
T  $ Wichtigkeit 1St, namentlıich In Hezug utf d1e Eheschlıessung
VOTL Mılıtärpersonen. Z kurz scheıinf UL11S5 das Ptia rrrecht behandelt,
al 5 cCre QENAUCITE Besprechung der dem Pfarre zustehenden Funct1i0-

9 namentlıch iın Bezug auf e Krankenseelsorge den Regularen
gegenüber.

{ J)as Arıtte Buch andelt VONN der kırchliıche (+e riıchts:

bark eiıt, das vierte kırchlıchen Vermögensrecht das

üuntte ndlıch {} den kırchhlichen Rechten (F Eınzelnen
188 VTr kırchlıchen Senoessenschartien. Hier bespricht der

Verfasser den FEıintrıtt ın e Kırche Aurch Cche Faufe und hberück-

siıchtigt e jetzt hbestehenden Normen, das ehelıche Band, che (:e-

übde, Are ()rden und relıg1ösen Congregationen und (he Bruderschaf-
ten 059 Her hätten WIT den Unterschıied zwıschen vota solemn18a.

und simplıcıa hesser hervorgehoben gewünscht,
So haben WI1T ın wenıgen W orten den iberaus reichen nhalt

(les Vering schen Kırchenrechtes vorgeführt und gy]lauben, dAaÜss vorhe-

genNdes Werk nıcht hloss Theologie-Studierenden, für welche aller-

AMnNes a ]S ‚Liehrbuch* zunächst bestimmt Ist, guLe l henste eisten wırd,
sondern und hauptsächlıch Gebildeten , che sich über Aıe jetzigen

unterrichten wollen. Ihesen se1kırchlichen Verhältnısse CI
hıemıit hestens empfoh__len.

Vademecum für Priester AIl Kranken- und Sterbebette
miı1t Belehrungen, ebeten nd Zuspruchen.,

on (x ® 4AG , Decan nd Stadtpfarrer in Abensberqg Sechste vermehrte nd
hesserte Auflage. Regb KT. Pustet. 3068 \ Preıis M, 60 Pf.

Fas SE K sagt uber dAre Seelsorge der Kranken: Paro-
chus IMprımıs mem1n1sse cdebet, pOostremas nmunerıSs S11 partes,
aegrotantium habere.i“” [ )as Verhältnıs des geistlıchen Hırten als

Krankenfreundes dürfte un allen Verhältnissen 199 Pfarrgemeinde
wohl (das warmste und das gemüthlichste Se1In. Soll MAes aher der all

se1n, IU der dDeelsorger alle Mıttel eıfrıg un 1n der rechten

Weiıse benützen, che ıhm che Kırche A1ll he Hand gaıb Vorliegendes
des iın der katholischen ILaıteratur schon zortheılhaftVade mecum“

bekannten IN Verfassers <oll HUL dem Seelsorger behilflich se1in, chesen.

schwıerıgsten Theıl seiner Thätigkeıit ZUL1 Eihre (;ottes und ZALEM eıle

des Kranken anzuwenden ; dürfte auch dem Kranken selhst und

seimerTr Umgebung wıllkommen sein uınd ihnen SE und Erleichterung
brimgen. [)ass der Verfasser seinen WEC vollständıg <?rrejpht hat,
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zeıigt e vorliegende, bereıts sechste Auflage. Auf jeder Seıte des
Büchleins leuchtet Cche 1e des Verfassers d1esem /weıge der
priesterlichen T’hätigkeıt NerVOor un namentlich dıe ersten 111

welchen der Verfasser all= Vorbereıitung des Priesters ZUTN Kranken-
besuche bespricht, verdienten jedem Priester oft und oft SC-
lesen v werden. Das Buch ist naturgemäss eingetheılt in W el Theınle :
A  Der Prijester al Krankenhette“ un WEr Priester AI Sterbebette.“
Wer dıe einzelnen Abschniıtte des Büchleins aufmerksam lıest, wırd
auch be1 wıederholtem Krankenbesuche nıe verlegen Se1IN eınen
geistlıchen Zusbruch‚ 1ıne Belehrung. Nur eINeEs möchten WI1IT hıer
erwähnen. Die heı1l Kırche hat In iıhrer unerschöpflichen Liehe
hre Schätze U den Verdijensten Christ1 und der eılıgen - geöffnet
und namenthch r dıe Sterbestunde viele Ahblässe verliehen ; hlıegt
demnach SEWISS iın der Absıcht ıhrer KInder: hese Ahlässe sovıel qals
möglıch sıch ZU eıgen AB machen. Wäre 1so nıcht angezelgt, mehr
a1ls ces 1 A1LG. WITKI1C geschehen, solche (‚ebete Z11 bieten, dıe mı1t
assen versehen sınd, oder d1e miıt Ahblässen belegten kenntlic ZU

machen ” Wır wünschen d1esem ausgezeichneten Büchlein eıne weıte
Verbreıtung hbe1 Priestern und Lajen!

Lanterarische Notizen.
el1xX Sard  a Salvany : Montserrat. Notic1as h1ısto-

T1CAas de ste Glehre Santuarıo. Barcelona LSSI Tıpografia Catölıca,
C2: del 1NO 154 Q0

Die kurze Geschıichte des Osters un: Heılıgthums In Mont-
errat nach ıhren Hauptumrıssen etizen WIT he1 uUuNnseTrTN „esern als
ekannt Wır verweısen dıiesbezüglıch auf das ausführliche Re-

ferat, welches WIT 1M Hefte des I1 ahrg der AOLUCIEN“. 381
über das Buch des es Muntadas brachten. ar der Director der
Revısta opular zu Barcelona, hıetet ın seinem angezeıgten Buche üiber
Montseirat eben nıchts Neues. Dıie Benützung der äalteren (Geschichten

dahın siınd In seiner Bro-über Montserrat und der Fremdenführer
chure unverkennbar. Was ıhr einen besondern Wert verleıiht, 1st ce
Fortführung der Geschichte Montserrats hıs iın C1e neueste eıt und
cdıe Schilderung der Fejierlichkeiten gelegentlich des Miıllenarıums, wel-
ches 1 Vorjahre egangen wurde. Im (regensatze dem Buche Mun-
tadas ist d1ıe Brochüre des Weltpriesters Sarda kürzer und übersıcht-


